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Die Angst vor dem geistigen Wiedererleben des Traumas führt dazu, dass Men-
schen mit Posttraumatischen Belastungsstörungen tägliche und für sie bedeu-
tungsvolle Aktivitäten vermeiden. Die aus dem Trauma resultierende erhöhte Sen-
sibilität gegenüber möglichen Gefahren und die häufig negative Wahrnehmung 

der eigenen Person führen zu einer Distan zierung von sozialen und 
individuellen Aktivitäten. Mit Posttraumatische Belastungsstörung 
(PTBS) liegt jetzt ein weiterer Ergänzungsband zum Therapiepro-
gramm Handeln ermöglichen – Trägheit überwinden vor, um Men-
schen mit PTBS zu helfen. 

  Welcher Zusammenhang besteht zwischen einer Posttraumati-
schen Belastungsstörung und der Teilnahme an Aktivitäten?

 Wie äußern sich Posttraumatische Belastungsstörungen?
	Welche Auswirkungen haben sie auf die Person?
	Welche Auswirkungen haben sie auf familiäre Beziehungen? 

Passend auf die Personengruppe zugeschnittene Arbeitsblätter helfen den Men-
schen, sich dem Problem zu stellen und mit Aktivitäten gegen ihre Erkrankung 
anzugehen.

 

Menschen mit PTBS schränken in der 
Folge des Traumas ihre Teilhabe in der 
Gesellschaft erheblich ein. Dies be-
trifft insbesondere die Durchführung 
von bedeutungsvollen Aktivitäten, 
die Gestaltung sozialer Kontakte und 
die eigenen alltäglichen Routinen. Da 
diese Themen zentrale Inhalte von 
Handeln gegen Trägheit sind, können 
auch Menschen mit PTBS von dieser 
Intervention profitieren.
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